
Voranschlag 2009 der Ein-
wohnergemeinde Udligens-
wil:
Voranschlag mit kleinem Defizit

Zusammenfassung in Kürze:
Der Voranschlag 2009 der Gemeinde
Udligenswil schliesst bei einem Auf-
wand von rund 10,11 Mio. und einem
Ertrag von gut 9,96 Mio. mit einem
Aufwandüberschuss von 147'600
Franken ab. Die Gemeinde muss
höhere Ertragsausfälle und Mehrbe-
lastungen in Kauf nehmen. Investitio-
nen in die Infrastruktur der Gemeinde
lösen Ausgaben von rund 1,5 Mio.
Franken aus. Der Steuerfuss bleibt
unverändert bei 1.90 Einheiten.

Laufende Rechnung:
Die Rahmenbedingungen im Kanton
Luzern haben auch Auswirkungen
auf den Voranschlag der Einwohner-
gemeinde Udligenswil: Der Gemein-
derat legt bei einem Aufwand von
CHF 10,11 Mio. und einem Ertrag
von CHF 9,96 Mio. im Budget 2009
ein Defizit von CHF 147'600 vor.

Ertragsausfälle:
Mit der kantonalen Steuergesetzrevi-

Zur Pausenzeit auf dem Pausenplatz
unserer Schule: Lärmende, fröhliche,
herumtollende Kinder, Ball oder Fan-
gis spielend, sich neckend, die Pause
geniessend. Das Bild einer heilen Welt!
Ich erinnere mich an meine Schulzeit –
welch ein Unterschied! Wir mussten
uns damals in den Pausen ruhig und
gesittet benehmen – kein Lärm, kein
Herumrennen. Wer dagegen verstiess,
wurde bestraft.
Nach der Pause dann der Besuch im
Unterricht. Die Lehrerin erläutert die
Lernziele für die Lektion. Bis alle Un-
terlagen bereit liegen, kommt etwas
Hektik auf. Danach Aufteilen in Klein-
gruppen und konzentriertes Arbeiten.
Gegenseitiges Helfen, Freude an Teil-
resultaten und hin und wieder die Bitte
um Hilfe der Lehrerin. Die Anspan-
nung und Konzentration der Kinder ist
zu spüren. Nach und nach dann ent-
spannen sich die Gesichter wieder –
die ersten Resultate liegen vor. Die
Kinder sind zufrieden – sie haben ihre
Ziele erreicht. 
Auch hier – welch ein Unterschied zu
früher! Hier Lust und Freude am Ler-
nen. Kinder, die Lust an Neuem, am
Entdecken von Unbekanntem haben,
die unbeschwert in Gruppen lernen
und arbeiten, und dabei auch einmal
lachen dürfen. Bei uns damals, einer
Klasse von 58 Schülern, war Zucht und
Ordnung oberste Maxime....

90 % unserer Kinder gehen gerne in
unsere Schule – das wissen wir aus ei-
ner externen Erhebung, welche diesen
Frühling durchgeführt wurde. Denn die
Art und Weise, wie an unserer Schule
unterrichtet wird, ist überzeugend. Un-
seren Kindern werden nicht nur Wissen
und Fertigkeiten vermittelt, sondern
gezielt die Lust und die Freude am
Lernen – ein ganz wichtiges Attribut
für ihr künftiges Leben. 

Alfred Käch
Präsident Bildungskommission 
Udligenswil
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A l f r e d  K ä c h

sion 08, durch die im Steuerjahr 2009
die Vermögenssteuer halbiert wird,
muss die Gemeinde Steuerausfälle
von ca. CHF 320'000 in Kauf neh-
men. Diese steuerliche Entlastung
entspricht in Udligenswil rund zwei
Zwanzigstel-Steuereinheiten. Bereits
im Jahr 2008 waren durch steuerliche
Tarifkorrekturen Ertragseinbussen
von rund CHF 380'000 zu verkraften.

Ausgabe  N r.  111 ,  Novembe r  2008 ,  e r sche i n t  mona t l i ch

UEDLIGER
L o k a l e s  M i t t e i l u n g s b l a t t  f ü r  d i e  G e m e i n d e  U d l i g e n s w i l

( Fo r t se t zung  nächs te  Se i te )

EMEINDERATG

UEDLIGER  11.2008

Unsere Schule



Zudem werden im Jahr 2009 rund
CHF 135'000 weniger Mittel aus dem
Finanzausgleich an die Gemeinde
Udligenswil fliessen. Trotz dieser Er-
tragsausfälle und Mehrbelastungen in
den Aufwendungen (vor allem in den
Bereichen Heimfinanzierung, Ergän-
zungsleistungen und Sonderschu-
lung) ist es dem Gemeinderat dank
intensiver Budgetberatung gelungen,
einen nahezu ausgeglichenen Voran-
schlag zu präsentieren. Die gute Ei-
genkapital-Struktur bietet allerdings
genügend Reserve, um den erwarte-
ten Aufwandüberschuss auffangen zu
können.

Investitionsrechnung:
Der Voranschlag 2009 enthält aber
auch wichtige Investitionen in die In-
frastruktur der Gemeinde. Insgesamt
sollen CHF 875'000 für Gemeinde-
strassen ausgegeben werden. Die
Götzentalstrasse wurde im Verlauf
des Jahres 2008 in eine Kantonsstras-
se aufklassiert, was eine Ablösesum-
me von drei Tranchen à CHF 250'000
auslöste. Die zweite Tranche wird im
Jahr 2009 fällig. Weitere CHF
340'000 sind für den Bau einer Bus-
wendeschlaufe im Gebiet Gross-
matt/Guggenbühl vorgesehen. Die
Verbesserung der Sichtverhältnisse
an der Kreuzung Küssnachterstras-
se/Luzernerstrasse wird mit CHF
100'000 prognostiziert.
Im Bereich Wasserversorgung sind
weitere Leitungsoptimierungen vor-
gesehen, die mit rund CHF 450'000
zu Buche schlagen. Zusätzlicher In-
vestitionsbedarf besteht beim Unter-
halt des Kanalisationsnetzes, wofür
CHF 225'000 eingesetzt werden sol-
len.

Wachstum:
Nach inzwischen erfolgtem Ab-
schluss der Ortsplanungsrevision
wird für die kommenden Jahre mit ei-
nem höheren Bauvolumen und da-
durch auch mit einer Zunahme der
Bevölkerung gerechnet. Die Aussich-
ten auf neues Steuersubstrat stehen
dadurch gut.

Finanzplan 2009 - 2015:
Der Finanzplan zeigt, dass die bishe-
rige erfolgreiche Finanzpolitik wei-
tergeführt werden kann. Im Finanz-
leitbild ist das Ziel formuliert, die
Nettoverschuldung pro Kopf nicht
mehr über 1'000 Franken ansteigen
zu lassen. Dies kann nur durch den
Anfall von einmaligen hohen Sonder-
steuererträgen oder durch die Staffe-
lung der geplanten Investitionen er-
reicht werden. Der Voranschlag wur-
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de an der Gemeindeversammlung
vom 24. November 2008 behandelt.

Baubewilligungen 
(BH=Bauherrschaft; BO=Bauobjekt)

BH: Historika AG, Oberuzwil SG
BO: Erstellung Ortstafel mit Ge-
schichts- und Wirtschaftsteil, auf Grund-
stück Nr. 408 des Daniel Bichler
Lage: Dorfstrasse 3

BH: Romano & Christen Manage-
ment AG, Luzern
BO: Pizzeria im Gebäude Nr. 572
(Café/Bar), auf Stammgrundstück Nr.
26 (Projekt-, Plan- und Nutzungsän-
derung) sowie Teilparkanlage auf
Grundstück Nr. 32, Engel
Lage:Unterdorfstr. 8 (Krähmättli)

Kommissionsbestellungen
für die Amtsdauer 2008 -
2012
Der Gemeinderat kann aufgrund der
Gemeindeordnung Kommissionen
einsetzen. Diese haben beratende
Funktion und das Antragsrecht an den
Gemeinderat. Von vorstehender Re-
gelung ausgenommen sind die Bil-
dungskommission, die Rechnungs-
kommission sowie das Urnenbüro.
Diese Gremien werden von den
Stimmberechtigten gewählt. 

Der Gemeinderat hat die nachstehen-
den Kommissionen für die Amtsdau-
er 2008 - 2012 personell wie folgt be-
stellt:
1. Kommission für Altersfragen
(Fachkommission):
• Rigert-Meyer Rita, Sozialvorstehe-
rin, von Amtes wegen, Präsidentin
• Dr. med. Hodel Josef
• Gisler-Jakober Hildegard
• Imfeld Walter
• Rossier-Dober Edith
• Wyssbrod-Schweizer Sabine

2. Feuerwehrkommission (Fach-
kommission): 
• Gisler Hans, Präsident
• Forster Daniel
• Gisler Christoph
• Gisler Martin
• Kurmann Joe
• Lang Markus
• Meierhans Bruno
• Passafaro Claudio, Mitglied des Ge-
meinderates, von Amtes wegen
• Schaub Stephan
• Scherer Röbi
• Wespi Edgar

3. Kommission für Gesundheitsfra-
gen (Fachkommission): 
• Rigert-Meyer Rita, Sozialvorstehe-
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rin, von Amtes wegen, Präsidentin
• Glauser Lébényi Marianne
• Hodel-Geeves Alison

4. Jugendkommission:
Die Zusammensetzung und Wahl
richtet sich nach Ziffer 10 des öffent-
lich-rechtlichen Vertrages. Die Kom-
mission besteht aus fünf Mitgliedern.
Die Trägergemeinde (Einwohnerge-
meinde) stellt zwei Kommissionsmit-
glieder und wählt zudem auch den
Vertreter der Jugendlichen. Der An-
schlussgemeinde (römisch-katholi-
sche Kirchgemeinde) steht ein Kom-
missionssitz zu. Über den fünften Sitz
entscheidet die Exekutivbehörde der
Trägergemeinde nach Anhörung der
Anschlussgemeinde. Wahlbehörden
für die den Vertragsgemeinden zuste-
henden Mitglieder sind die Exekuti-
vorgane der einzelnen Vertragsge-
meinden. Der/die JugendarbeiterIn ist
berechtigt und verpflichtet an den
Kommissionssitzungen teilzuneh-
men, hat aber kein Stimmrecht. Die
Jugendkommission setzt sich heute
wie folgt zusammen:
• Passafaro Claudio, Mitglied des Ge-
meinderates, von Amtes wegen, Prä-
sident
• Fux Kristin
• Hofmann Ruth, Vertreterin Kirchge-
meinde und gewählt vom Kirchenrat
• Keller Nicole, (sogenanntes "fünftes
Mitglied"), Wahl durch Trägerge-
meinde nach Anhörung der Anschluss-
gemeinde
• Tschopp Christian, Vertreter der Ju-
gendlichen
Ohne Stimmrecht: 
• Haas Nadine, Jugendarbeiterin
• Kurmann Joel, Jugendbetreuer

5. Musikschulkommission: 
• Kündig Rupert, Schulverwalter, von
Amtes wegen, Präsident
• Ahcin Monika
• Brügger Patrik, Vertreter Feldmusik
• Hesse Eveline, Vertreterin Schule
• Schnyder Sabine, Vertreterin Mu-
sikschullehrer
Ohne Stimmrecht: 
• Willimann Peter, von Amtes wegen
als Musikschulleiter

6. Revierkommission: 
• Lustenberger Fredy, Gemeindeam-
mann, von Amtes wegen, Präsident
• Birrer Renatus, Revierförster
• Egger Josef
• Gisler Ambros

7. Umweltkommission: 
• Passafaro Claudio, Mitglied des Ge-
meinderates, von Amtes wegen, Prä-
sident
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• Hahn Peter
• Lang Beat, als Landwirtschaftsbe-
auftragter
• Petermann Daniel
• Schönborn Andreas

Wir gratulieren den Gewählten zur er-
folgten Wahl herzlich. Für die bisher
geleistete Arbeit und die Übernahme
von Aufgaben in der Öffentlichkeits-
arbeit wird ihnen der beste Dank aus-
gesprochen. In den Dank einge-
schlossen sind auch diejenigen Perso-
nen, welche sich nicht zur Wieder-
wahl gestellt haben. Die Ortspla-
nungskommission (welche bisher
schon bestand) sowie die Bestellung
einer allfälligen neuen Baukommissi-
on erfolgen später, da noch Abklärun-
gen nötig sind.

Vorsicht Holzschlag
Im Winter werden im Wald und an
Hecken vielerorts Bäume geschlagen.
Holzschläge bergen grosse Gefahren
in sich. Die Signalisationen und Ab-
sperrungen sind in jedem Falle zu be-
achten, da sonst sehr gefährliche Si-
tuationen entstehen.

Renaturierung Würzenbach
Aufgrund der kantonalen Vorgaben
musste die Gemeinde in den 90er-
Jahren einen Naturschutzleitplan er-
stellen. Der kommunale Naturschutz-
leitplan bezweckt die Erhaltung und
Verbesserung der landschaftlichen
und biologischen Vielfalt. Auf diesem
Wege können bestehende naturnahe
Lebensräume erhalten und mit genü-
gend ökologischen Ausgleichsflächen
verbunden werden. Im Naturschutz-
leitplan der Gemeinde Udligenswil
ist die Renaturierung des Würzenba-
ches im Gebiete Hubmatt (ab Dorf-
strasse bis in die Liegenschaft Hub-
matt zur Unterdorfstrasse) vorgese-
hen. Dabei steht die Bachöffnung ab
der Dorfstrasse bis zum heute offen
fliessenden Bach im Vordergrund.
Damit die Gemeinde die Vorstellun-
gen über die Renaturierung des Wür-
zenbaches bei der neu eingezonten
Liegenschaft Hubmatt rechtzeitig
einfliessen lassen kann, hat der Ge-
meinderat auf Antrag der Umwelt-
kommission einen Auftrag für die Be-
gegnungszone im erwähnten Gebiete,
unter Einbezug der Renaturierung des
Würzenbaches, erteilt. Der Auftrag ist
an die freiraumarchitektur GmbH,
Luzern, gegangen.

Abfallkalender 2009
Beim Abfallkalender 2009 sind fol-
gende Änderungen zu beachten:
• Die Sammelstelle Hofmatt an der

Küssnachterstrasse wurde im Jahre
2008 aus Kapazitäts- und Verkehrssi-
cherheitsgründen erweitert. Für die
Sammelstellenbenutzer sind zusätzli-
che Parkplätze geschaffen worden.
Im Weiteren wurde das Angebot mit
zusätzlichen Containern und Lager-
gefässen erhöht. 
• Ab 1. Januar 2009 ist die Sammel-
stelle auch am Montag von 13.30 -
15.00 Uhr geöffnet. Die bisherigen
Öffnungszeiten am Mittwoch von
16.00 - 18.00 Uhr und am Samstag
von 09.00 - 11.00 Uhr werden beibe-
halten. 
• Das Altpapier kann neu während der
Öffnungszeiten in loser Form auf der
Sammelstelle entsorgt werden. Die
bisherigen Altpapiersammlungen
werden parallel weitergeführt, jedoch
nur noch viermal jährlich. Die Daten
sind aus dem Abfallkalender ersicht-
lich.

Aktion STOP.OZON
In den Presse- und Medienmitteilun-
gen Juni 2008 wurde über die Som-
meraktion "STOP.OZON" informiert.
Während der Monate Juli und August
konnten die Motorfahrzeugführeraus-
weise gegen einen Monatspass-part-
out eingetauscht werden. Damit wird
ein Beitrag an die hohe Ozonbela-
stung geleistet. In Udligenswil haben
von dieser Aktion leider nur 5 Perso-
nen Gebrauch gemacht. Im ganzen
Kanton Luzern waren es total 592
Personen.

Klausur des Gemeinderates
Am 24. und 25. Oktober 2008 führte
der Gemeinderat im Hinblick auf die
neu begonnene Legislatur eine Klau-
sur durch. Das Ziel bestand in der
Ausarbeitung einer rollenden Mehr-
jahresplanung, welche einen Zeit-
raum von fünf bis zehn Jahren umfass-
te. Es wurden die heutigen Stärken
und Schwächen der Gemeinde ermit-
telt. Die Gemeinde entwickelt sich
weiter. Die neuen Rahmenbedingun-
gen und auch das Umfeld verändern
sich laufend. In der Klausur wurden
Überlegungen angestellt, welche
Chancen und Risiken sich in Zukunft
aus diesem Wandel für die Gemeinde
Udligenswil ergeben. Gibt es Einzig-
artigkeiten von Udligenswil? Was
macht die Gemeinde Udligenswil
besser als andere Gemeinden? Auf
welche zentralen Ziele soll sich Udli-
genswil in Zukunft fokussieren. So
lauteten nur einige wenige Fragen,
auf denen die Zielsetzung ermittelt
und Massnahmen sowie die Umset-
zungszeitpunkte disponiert wurden.
Zum politischen Führungskreislauf

gehört auch das Mitwirkungsverfah-
ren der MitbürgerInnen sowie der po-
litischen Parteien. Der Gemeinderat
wird die Art dieses Führungskreislau-
fes festlegen und anschliessend
durchführen. Die rollende Mehrjah-
resplanung ist für den Gemeinderat
ein wichtiges Instrument, welches
auch das Handeln von Kommissionen
und Verwaltung bestimmt. Sie bildet
Leitplanken für:

•  Die Gemeindeentwicklung 
•  Politische Entscheide im Alltag
• Die Festlegung von langfristigen
Schwerpunkten und Prioritäten

Udligenswil ist ein attraktiver Wohn-
ort und daher für viele ein Anzie-
hungspunkt. Die interessierten Bür-
gerInnen sollen dabei rechtzeitig ihre
Ideen und den Einfluss einbringen
können.

Hinweis zur Steuerverfalls-
anzeige 2008
In der zweiten Hälfte November er-
hielten alle Steuerpflichtigen, welche
noch einen Steuerausstand für das
Jahr 2008 auswiesen, eine Verfallan-
zeige. Diese war nicht als Mahnung
anzusehen, sondern diente Ihnen als
Erinnerung, einen allfälligen Aus-
stand noch vor Jahresende zu beglei-
chen. Ihre Vorauszahlungen werden
momentan mit 2.0 % verzinst und zu-
sammen mit einem allfälligen positi-
ven Ausgleichszins der Schlussrech-
nung 2008 gutgeschrieben. Diese
wird erst erstellt, wenn die Steuerer-
klärung 2008, die Ihnen im Februar
2009 zugestellt wird, eingereicht und
definitiv veranlagt ist. Wir möchten
es nicht unterlassen, uns für die viel-
fach pünktliche Bezahlung der Steu-
ern zu bedanken. Denn nur durch
pflichtbewusste BürgerInnen können
der Staat und die Gemeinde ihren
Verpflichtungen nachkommen.

Zurückschneiden von
Hecken und Sträuchern ent-
lang von Strassen, Trottoirs
und Fusswegen
Wenn Ihr Grundstück an eine Strasse,
ein Trottoir oder einen Fussweg an-
grenzt und mit schönen Hecken oder
Sträuchern eingefriedet ist, müssen
Sie darauf achten, dass die Äste nicht
in das Strassenprofil hineinragen.
Solche Behinderungen können zu ge-
fährlichen Situationen führen. Bei
Unfällen könnten sogar Grundei-
gentümer unter bestimmten Voraus-
setzungen haftbar gemacht werden.
Gemäss kantonalem Strassengesetz
sind die Grundeigentümer verpflich-



Olga Braunschmidt-Tkachenko

Breiteichlimatt 5, 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 05 10, Fax 041 371 05 55, Natel 078 898 25 95

E-Mail braunschmidt@braunschmidt.ch

Marlis Kirchhofer-Albisser
Unterdorfstrasse 2
6044 Udligenswil
Telefon 041 370 52 07

Ganzheitliche
Massageform
welche Körper, Seele und
Geist ins Gleichgewicht bringt.
Behandlung und Begleitung
durch erfahrene dipl. Shiatsu-
Therapeutin SGS und EMR.
Von den meisten Kranken-
kassen anerkannt!

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

Charly Gisler 6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777

Jeannette Christoffel
Dipl. Feng Shui Beraterin AGP

Schönaustrasse 21
6044 Udligenswil
Telefon 041 377 14 25
Mobile 079 478 87 70
www.christoffel-fengshui.ch
jeannette@christoffel-fengshui.ch

Möchten Sie mehr darüber erfahren,
rufen Sie mich unverbindlich an.

Feng Shui
Feng Shui im Lebensraum wirkt
ähnlich der Akkupunktur  
im Körper.

Energieblockaden werden  
aufgehoben und Ihr Zuhause/ 
Büro wird besser mit  
Lebensenergie versorgt.

Harmonie und Wohlbefinden 
helfen Ihnen Ihre eigenen 
Energien besser einsetzen  
zu können.

 

 
 
 
Mo geschlossen 
Di – Fr 8.00-12.00 Uhr  13.30-18.30 Uhr 
Sa 8.00-14.00 Uhr 
Tommaso Devito Dorfstrasse 12 6044 Udligenswil 
                        Telefon 041 371 08 66 
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CHULES
tet, die Pflanzen rechtzeitig zurückzu-
schneiden.

Die nächste Grünabfuhr findet am
Montag, 1. Dezember 2008, statt.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

TOTENKLAGE
11.11.2008, Lustenberger-Käslin Hans,
geb. 19. Juli 1928, wohnhaft gewesen
in Udligenswil, Waldegg

Den Hinterlassenen entbieten wir
herzliche Anteilnahme.

GRATULATIONEN
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde)

02.12.1932
Kern-Enz Agnes, 
Am Bächli 8
76. Geburtstag

09.12.1920
Marci-Schmidt Lothar, 
Meierskappelstrasse 14
88. Geburtstag

11.12.1922
Brunner-Gisler Alois, 
Dreiangel
86. Geburtstag

11.12.1933
Hartweger-Jelmini Anton, 
Gfäz 8
75. Geburtstag

18.12.1938
Meyer Alexander, 
Hubmatt 6
70. Geburtstag

25.12.1930
Knüsel-Portmann El-
sa, 
Sonnmatt 3
78. Geburtstag

30.12.1928
Stirnimann-Kneubühler Elisabeth,
Luzernerstrasse 1
80. Geburtstag

Den Jubilarinnen und Jubilaren
wünschen wir gute Gesundheit,
Glück und Gottes Segen.

EMEINDERATG ENNEN  SIE...K
Name / Vorname:
Rölli Fabian

Wohnort:
Luzern

Hobbies:
Fitness, Fussball, Beachvolley, 
Kollegen treffen

Funktion / Arbeitsplatz:
Verwaltungsangestellter

Aufgabengebiet:
AHV-Zweigstelle, Arbeitsamt, Bau-
wesen, Einwohnerkontrolle, Betreu-
ung der Homepage

Im Anstellungsverhältnis seit:
Lehre im August 2001 bis August
2004. Nachher Festanstellung.

Was mir in Udligenswil besonders
gefällt:
Die wunderschöne Lage und die
herrliche Aussicht in die Berge. Man
hat in Udligenswil seine Ruhe, ist
aber trotzdem in wenigen Minuten in
der Stadt und Agglomeration Luzern.
Udligenswil liegt meistens oberhalb
der Nebelgrenze, was mich noch
mehr motiviert jeweils zur Arbeit zu
fahren.

Was weniger:
Es hat zu wenig Einkaufsmöglich-
keiten.

Was ich noch sagen wollte:
Ich bin sehr froh und dankbar, dass
ich auf der Gemeinde Udligenswil
die Lehre absolvieren und nun einige
Jahre Berufserfahrung sammeln
konnte. So habe ich nun ein gutes
Fundament für eine hoffentlich erfolg-
reiche berufliche Zukunft gelegt.

Integrative Schulungsform
in Udligenswil

Udligenswil ist seit über zehn Jahren
eine integrative Schule. Das heisst, es
werden lernschwache, hochbegabte
und so weit als möglich verhaltens-
auffällige Kinder in die Regelklasse
integriert. Früher mussten lernschwa-
che und verhaltensauffällige Kinder
in Adligenswil die Kleinklasse besu-
chen. Ziel im Kanton Luzern ist, bis
im Jahr 2011 an allen Schulen vom
seperativen (Kleinklassen) zum inte-
grativen System umzustellen. Udli-
genswil hat diesen Wechsel unter der
Leitung der ehemaligen Schulleiterin
Trudi Lerch erfolgreich umgesetzt.

Die Veränderung der Gesellschaft hat
vor der Entwicklung des Schulsys-
tems nicht Halt gemacht. "Individua-
lismus" wird gross geschrieben. In
diesen heterogenen Klassen sind die
Lehrpersonen gewaltig gefordert,
denn sie müssen sowohl den schwa-
chen SchülerInnen als auch den po-
tenziellen Gymnasiasten gerecht wer-
den und diese in ihren Fähigkeiten
fördern. Um diese grosse Aufgabe
nicht alleine bewältigen zu müssen,
steht jeder Lehrperson eine schuli-
sche Heilpädagogin (SHP/ IF-Lehr-
person) zur Seite.  Für uns als Schule
bedeutet es eine ständige Auseinan-
dersetzung mit den Begriffen Integra-
tion und Heterogenität. Für die Lehr-
personen bedeutet dies, dass sie den
Unterricht gut strukturieren und orga-
nisieren. Integration verlangt von den
Eltern wie von den Lehrpersonen die
Bereitschaft für eine offene konstruk-
tive Zusammenarbeit mit der zustän-
digen IF-Lehrperson.
Auch die Bildungskommission trägt

Verantwortung und somit die Ge-
meinde als Ganzes. Wenn diese die
Ressourcen bereitstellt, die Klassen-
grössen im Rahmen hält, um den Kin-
dern eine Lernumgebung zu bieten,
wo lernen und sich entfalten möglich
ist, dann sind für die Zukunft  wichti-
ge Voraussetzungen geschaffen.

Die beiden  IF-Lehrpersonen, Simone
Zemp und Annemarie Eichholzer
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USIKSCHULEM

PORTVEREINS CHULES
Advent 2008 an der Schule
Udligenswil
An der letzten Vollversammlung vom
27. Oktober 2008 haben sich die
Schulkinder intensiv mit dem dies-
jährigen Adventsthema auseinander-
gesetzt. Nach und nach wird ab dem
1. Advent eine Weihnachtsmann-
Landschaft entstehen. Schauen Sie
vorbei und tauchen Sie in eine vor-
weihnächtliche Stimmung ein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Uedliger Lehrerteam

Musik und Texte 
begleiten Sie 

in den Advent!

K o n z e r t  

der Musikschule Udligenswil 
Sonntag, 30. November 2008 

17.00 Uhr 
in der Kirche.

Die konzertierenden 
Musikschüler und Musikschülerin-

nen mit ihren Lehrpersonen 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Peter Willimann, Musikschulleiter

Lucerne - Marathon 2008

Herzliche Gratulation allen Teil-
nehmenden zur grossartigen sport-
lichen Leistung!

Vom SVU und vom "Uedliger Lauf-
träff" waren erfolgreich dabei:
Claudio Albasini, Marianne Arnold,
Martin Fankhauser, Mariann Glauser,
Heidi Gmür, Heidy Henseler, Anette
Joswig, Franz Krummenacher, Lo-
renz Lombriser, Bruno Müller, Dani-
el Müller, Marco Rescalli, Christoph
Saxer, Zita Schleiss, Josef Schuma-
cher und Caroline Wiezel. Die meis-
ten nehmen regelmässig am "Uedli-
ger-Laufträff" teil. Dies reicht natür-
lich noch nicht für einen Marathon,
aber es ist ein Anfang. Wenn du auch
Lust am Laufen hast, dann komm
doch einfach mal zum Schnuppern.
Du wirst sehen, es macht Spass in der
Gruppe zu laufen! Die Teilnahme ist
gratis! Oder komm am Donnerstag zu
Heidy in die Gymnastik, als Aus-
gleich und Ergänzung!

Laufträff Udligenswil: Treffpunkt je-
den Dienstag um 18.30 Uhr beim Ge-
meindehaus für Frauen und Männer
SVU-Gymnastik mit Heidy: Jeden
Donnerstag von 19.15 - 20.05 Uhr für
Männer
SVU-Fitgymnastik mit Heidy: Jeden
Donnerstag von 20.10 - 21.10 Uhr für
Männer
Informationen zum Laufträff: Josef
Schleiss (041 371 02 03) oder Hans
Rudolf Bürgi (041 372 09 44)

5. Rang für Hansruedi Schütz beim
Lucerne Marathon
Beim 2. Lucerne Marathon holte sich
Hansruedi Schütz aus Udligenswil
mit der Zeit von 2:56.44,1 den her-
vorragenden 5. Rang in der Kategorie
M-M50 und war damit schnellster
Uedliger. Ein zufriedener Hansruedi
Schütz am Ziel zum Lucerne Mara-

thon: "Ich wurde getragen von den
musikalischen Darbietungen und der
tollen Stimmung des Publikums".
Schnellste Uedliger Marathonläuferin
wurde Anette Joswig mit der Zeit von
3:53.02,1 und erreichte damit den 10.
Rang in der Kategorie M-F50. Im
Halbmarathon lief Heidy Henseler
mit der Zeit von 1:41.40,2 in der Ka-
tegorie H-F50 auf den 11. Rang und
war damit schnellste Uedliger Halb-
marathonläuferin. Schnellster Uedli-
ger im Halbmarathon wurde Franz
Krummenacher mit der Zeit von
1:36.29,1.  

Die Resultate aller UedligerInnen
am 2. Lucerne Marathon vom 26.
Oktober 2008:
(Kategorie, Rang, Name, Jg, Zeit)

Halbmarathon Frauen:
H-F20, 
351. Bürgi Nathalie, 1986, 2:45.07,9
H-F30 
217. Gmür-Gantenbein Heidi, 1969, 
1:57.24,6
H-F40
236.  Schleiss Zita, 1961, 2:01.40,1
H-F40  
237. Stamenic Jenny, 1967, 2:01.43,3
H-F40 
252. Glauser Mariann, 1961, 2:02.40,7
H-F50  
11.  Henseler Heidy, 1958, 1:41.40,2
H-F50  
41.  Arnold Marianne, 1957, 1:56.12,1

Halbmarathon Männer:
H-M30
197.  Herzig Tomas, 1976, 1:37.25,7
H-M40  
304. Lombriser Lorenz, 1965, 1:41.22,8
H-M40 
881. Eggler Markus, 1961, 2:16.47,0
H-M50
56. Krummenacher Franz, 1957, 
1:36.29,1

Marathon Frauen:
M-F30
84. Fleischli Heidi, 1969, 4:03.50,0
M-F50 
10. Joswig Anette, 1955, 3:53.02,1
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AMENTURNVEREIN D 

EWERBEVEREINGM-F50 
13. Weibel Klara, 1952, 3:57.29,9

Marathon Männer:
M-M30  
96. Müller Bruno, 1970, 3:13.32,9
M-M40  
233. Schumacher Josef, 1965, 3:25.29,5
M-M40 
241. Fankhauser Martin, 1961, 3:26.15,1
M-M40 
365. Fischer Roland, 1965, 3:37.22,0
M-M50 
5. Schütz Hansruedi, 1957, 2:56.44,1
M-M50
91. Albasini Claudio, 1958, 3:36.08,9
M-M50
201. Stalder Martin, 1955, 3:59.39,5

Fit - Spass - Kraft

Hast du gewusst, dass du jeden Mon-
tagabend in der Turnhalle von 20.00
Uhr bis 21.00 Uhr zu trendiger Mu-
sik deine Ausdauer, Kraft und Koor-
dination trainieren und deine Körper-
haltung verbessern kannst? Unsere
kompetent ausgebildeten Group Fitn-
ess Instruktorinnen Karin Ulrich und
Christina Malo helfen deinen Körper
zu trainieren und du wirst Spass und
Freude haben.

Wir freuen uns auf dich, komm und
mach mit! Weitere Infos erteilt gerne 
Irene Lombriser 041 790 03 70 oder
Irene.Lombriser@bluewin.ch

Damenturnverein
Udligenswil

HLAUSGRUPPEC
Kinder-Chlausjagen 

Auch dieses Jahr wird die Chlaus-
gruppe Udligenswil am 1., 2., 3. und
4. Dezember 2008 das Kinder-
Chlausjagen durchführen. Jeden
Abend werden die Chlausjäger durch
Mitglieder der Chlausgruppe Udli-
genswil betreut. Der Treffpunkt ist je-
weils um 18.30 Uhr beim Gemeinde-
hausplatz. Um 20.30 Uhr werden wir
wieder beim Gemeindehaus unsere

Touren beenden. Die Chlausgruppe
kann einige Kindertrychle, Laternli,
Chutteli und Sicherheitsgamaschen
zur Verfügung stellen. Falls Sie Ihre
und die Ohren Ihrer Kinder schützen
möchten, bitten wir Sie sich bei der
Suva zu informieren oder die Ohren
mit etwas Watte zu schützen.

Die Touren werden voraussichtlich
sein:

Montag, 1. Dezember 2008
Gemeindehausplatz-Kirchrainstras-
se-Weidhofstrasse-Oberdorfstrasse-
Schützenmatt-Chräi-Lowmattweg-
Meierskappelstrasse-Gemeindehaus-
platz 

Dienstag, 2. Dezember 2008
Gemeindehausplatz-Küssnachter-
strasse-Breiteichli-Breiteichlimatt-
Unterlowmatt-Benzibühlstrasse-Rigi-
weg-Grossmattweg-Meierskappel-
strasse-Gemeindehausplatz 

Mittwoch, 3. Dezember 2008
Gemeindehausplatz-Dorfstrasse-
Schönaumatt-Schönaustrasse-Voll-
och-Chriesimatt-Allmendstrasse-
Gfäz-Gfäzmatt-Hubmatt-Dorfstrasse-
Zweiermatt-Gemeindehausplatz 

Donnerstag, 4. Dezember 2008
Gemeindehausplatz-Bächli-Kirch-
rainstrasse-Haasenbergstrasse-Sonn-
heimstrasse-Sonnmattstrasse-Haa-
senbergstrasse-Haasenmatt-Chile-
gass-Gemeindehausplatz 

Jeden Abend wird die Gruppe von ei-
ner oder mehreren Familien mit einer
Zwischenverpflegung versorgt. Herz-
lichen Dank den grosszügigen Spen-
dern!

Chlauseinzug

Der Chlausauszug wird am Samstag,
6. Dezember 2008 um 15.30 Uhr, in
der Pfarrkirche Udligenswil stattfin-
den. 

Wir freuen uns, mit Ihnen diese Feier
zu erleben.

Weihnachtsdekoration beim
Götterbaum
Gwärb Udligenswil aktiv

Am 29. November 2008 dekoriert der
Gewerbeverein den "Götterbaum" bei
der Kreuzung Dorfstrasse / Kirch-
rainstrasse mit grossen Weihnachts-
kugeln und Beleuchtung. Die gute
Zusammenarbeit mit der Gemeinde
ermöglichte dieses Engagement. Wir
danken Gemeindeammann Fredy Lus-
tenberger für seine Initiative betreffs
Aktivitäten im Dorf während der Ad-
ventszeit.

Des Weiteren präsentiert der
"Chlaus" jeden Tag einen der "coolen
Unternehmersprüche für kalte Tage"
auf einer Tafel, welche im Rahmen
des Wettbewerbes an der Udliger
Chilbi entstanden sind. 

Die MitgliederInnen sind herzlich
eingeladen, sich beim Gewerbe-Stein
unter dem Götterbaum mit Freunden
und Bekannten am Samstag, 29. No-
vember 2008 um 16.00 Uhr zur Ein-
weihung und einem ungezwungenen
Apéro einzufinden. 

Zusätzlich sind in der Adventszeit die
Sprüche auf www.gewerbe-udligens-
wil.ch täglich aufgeschaltet. Schauen
Sie rein und schmunzeln Sie mit!

Markus Seiler, Vizepräsident GVU



Wir machen den Weg frei

Mit dem Vorsorgeplan 3
vorsorgen und Steuern sparen.

Sorgen Sie für eine sichere Zukunft und sparen Sie  

gleichzeitig Steuern mit dem Raiffeisen Vorsorgeplan 3. 

Vereinbaren Sie einen Besprechungstermin.

www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Adligenswil-Udligenswil
Geschäftskreis: Adligenswil, Udligenswil, Meggen

Hauptsitz Geschäftsstellen
Dorfstrasse 2 Meierskappelstrasse 3 Luzernerstrasse 2

6043 Adligenswil 6044 Udligenswil 6045 Meggen

Telefon 041 375 81 11

www.raiffeisen.ch/adligenswil

        

Mit dem V

 

geplanorsorVVo

 

3

  

Mit dem V
gen vorsor

gen Sie für eine sicheSor

teuern mit dgleichzeitig S

en Sie einen BeeinbarerV

aiffeisen.ch.rwww

Raiffeisenbank Adligensw

 

geplanorsorVVo
teuern spund S

en Siee Zukunft und sparr

geplan 3. orsordem Raiffeisen V

echungstermin.espr

wil-Udligenswil

 

 3
en.par

  

ir machen deW

eis: Adligenswil,Geschäftskr

Hauptsitz Ge
asse 2Dorfstr M

6043 Adligenswil 60

111 375 81elefon 04TTe

adligensw/aiffeisen.ch.rwww

 

eieg fren W

, Udligenswil, Meggen

eschäftsstellen
asse 3eierskappelstr uzernersL

044 Udligenswil 6045 Me

wil

 

asse 2str

ggen

Wir verkaufen 
nicht nur.

InMed GmbH . Simon Thomet
Telefon 041 378 0 378

www.inmed.ch . info@inmed.ch

Wir betreuen unsere Kunden 
auch nach dem Kauf -
persönlich, freundlich und 
unkompliziert.
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ENIORENSULTURVEREIN / KIRCHENCHORK 
Offenes Weihnachtslieder-
singen

Der Kulturverein und der Kirchen-
chor Udligenswil laden am Sonntag,
21. Dezember um 17.00 Uhr ein zu
einer fröhlichen und besinnlichen
Stunde. In der Kirche Udligenswil
wird der Chorleiter Bruno Fluder alt-
bekannte und neue Weihnachtslieder
mit den BesucherInnen  singen. Der
Kirchenchor, das Familienensemble
Boppart aus Adligenswil (Flöte, Kla-
rinette, Fagott und Kontrabass) und
Marlen Mäder an der Orgel unterstüt-
zen die Musik. Chor und Instrumente
werden aber auch wunderschöne
Weihnachtskompositionen aus ganz
Europa zu Gehör bringen. Wir reisen
gemeinsam durch England, Deutsch-
land, Frankreich und Italien, bis wir
zuletzt in der weihnächtlichen
Deutschschweiz landen. Jedermann
ist herzlich eingeladen, mit auf diese
Reise zu kommen und sich so kurz

vor Weihnachten auf die Festfreude
einzustimmen. Anschliessend offe-
riert der Kulturverein Glühwein und
Lebkuchen.

Hark! The Herald Angels sing

Dienstag, 9. Dezember 2008:
Meditation mit Entspannungsübun-
gen, 14.00 Uhr am Bächli, Anmel-
dung bei Sabine Wyssbrod, Tel. 041
371 19 79

Donnerstag, 11. Dezember 2008:
Offener Mittagstisch im Pfarreisaal,
12.00 Uhr, Anmeldung bis Dienstag
bei Brigit Lütolf, Tel. 041 372 18 28

Montag, 15. Dezember 2008:
Seniorenwandergruppe, Leitung Er-
win Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Donnerstag, 18. Dezember 2008:
Weihnachtsfeier für Senioren –
gemütliches Beisammensein mit Mit-
tagessen – 12.00 Uhr im Pfarreisaal.

Seniorenturnen: Jeden Mittwoch
von 14.00 Uhr – 15.00 Uhr im Bühl-
mattsaal, ausser während den Weih-
nachtsferien vom Mittwoch, 24. De-
zember 2008 bis Sonntag, 4. Januar
2009.

Senioren organisieren für Senioren
Anlässe: 

Dienstag, 9. Dezember 2008:
Tonbildschau "Winterzauber" von
Cornelis van der Pijls, Volloch 3,
Auskunft 041 761 18 32, um 14.00
Uhr im Obergeschoss des neuen
Pfarreizentrums.

RAUENGEMEINSCHAFTF

Advents- oder Türkranz 
selber binden

Gestalten Sie in vorweihnachtlicher
Stimmung, unter fachkundiger Anlei-
tung, Ihren Adventskranz oder Ihr
Adventsgesteck selber.
Heute ab 12.00 Uhr im Pfarreisaal

Der Erlös ist für in Not geratene Frau-
en und Familien in Udligenswil be-
stimmt. 
Ihre eigene Garten- oder Blumen-
schere sollten Sie nicht vergessen. 

Adventsfenster

"Mach dich auf und such das Licht, es
durchbricht die Finsternis und leuch-
tet dir".

Gestalten auch Sie dieses Jahr ein
weihnachtliches Fenster und beleuch-
ten es bis ca. 22.00 Uhr während der
Adventszeit. 

Das Licht wird vielen Leuten Freude
und Wärme bereiten.

RAUENZIRKELF
Z m ö r g e l e

Donnerstag, 4. Dezember 2008
ab 09.00 Uhr im neuen Pfarrsaal

Gemeinsam stimmen wir uns mit 
anregenden Gesprächen und einem
festlichen Ambiente auf die kom-

menden Festtage ein. Wir bedanken
uns bei den treuen Gästen und

schauen auf ein weiteres Jahr mit 
gelungenen Anlässen zurück.

Es sind alle herzlich willkommen.
Gross und Klein, 

mit oder ohne Kinder. 
Kosten pro Familie: Fr. 6.00

Frohe Festtage und einen guten
Rutsch ins 2009 wünscht euch 

euer Frauenzirkel.
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Lehrabbruch – die Zukunft 
verschlossen? 

CONTACT öffnet

Guckloch
in die Baustelle «Uedliger-Chronik»

Der Projektleiter: Ruedi Knüsel

Im Jahr 1857 war das Areal des heu-
tigen Bahnhofs Luzern noch ein aus-
gedehntes Sumpfgebiet (die so ge-
nannte "Fröschenburg"). Die Konzes-
sion für eine Bahnlinie Richtung
Zürich plante den Luzerner Durch-
gangs-Bahnhof im Maihof-Quartier
(beim "Rankhof"). Man begann 1861
dort mit dem Bau der Gebäulichkei-
ten und der Geleise. Eine Linien-Va-
riante der Centralbahn (später Gott-
hardbahn) führte über Ebikon, dann
durch einen geplanten Dottenberg-
tunnel und schliesslich (mit einer
Bahn-Station auf der Liegenschaft
"Ey") via Udligenswil durchs Küss-
nachter Gebiet Tal/Fänn nach Immen-
see. Aber es kam anders: Sowohl die
Bahnhofidee "Maihof" als auch die
Pläne für die "Uedliger-Bahn" lande-
ten im Papierkorb. Über diesen Sach-
verhalt fand in den 90 er - Jahren ein
vom Kulturverein veranstalteter Vor-
trag statt. Leider hat man damals vom
Referenten (der nicht mehr auffindbar
ist) keine Manuskript-Kopie verlangt.
Wer sich von der Uedliger Bevölke-
rung noch an diesen Vortrag erinnert
oder wer mir sonst Details über diese
früher einmal geplante (und offenbar
bereits ausgesteckte) Bahnlinie er-
zählen kann, soll mich doch bitte an-
rufen (Tel. 041 371 17 30). Bes-ten
Dank!  

Grand Prix Tell 
in Udligenswil?

Am Samstag, 29.8.09, kann sich die
Aufmerksamkeit der Zentralschweiz
auf unser schönes Dorf richten! Ein
motiviertes OK steht bereit, Udli-
genswil zum Schauplatz einer Etappe
des GP Tell, das einzige internationa-
le Radrennen für U23-Fahrer in der
Schweiz, zu machen.

Die anfallenden Kosten für die Orga-
nisation des Anlasses und ein Dorf-
fest für Besucher und Bevölkerung
sollen mit Sponsoren und Eigenleis-
tungen von Vereinen gedeckt werden.
Für die finanziellen Verbindlichkeiten
an die Leistungen der Tourorganisati-
on des GP Tell (Etappenvertrag, rund

WWWW – Welche Werte wol-
len wir?

Am 25. November startete die vierte
Auflage des Erwachsenenbildungszyk-
lus "Ethik & Religion für Erwachse-
ne" der Kirchen. Seit diesem Jahr ar-
beiten wir in einem ökumenischen
Zusammenschluss der Dörfer Adli-
genswil, Udligenswil und Meggen.
Die Broschüre wurde in alle Haushal-
tungen verteilt. Im ersten Teil der
Broschüre finden Sie Informationen
zum thematischen Zyklus "Welche
Werte wollen wir?". Von November
bis März findet dazu jeden Monat ei-
ne Veranstaltung statt:

11. Dezember (Thomaskirche Adli-
genswil): Ermutigung.

19. Januar (kath. Pfarreiheim Meg-
gen): Gemeinschaft

10. Februar (kath. Pfarreisaal Adli-
genswil): Versöhnung – Mediation

11. März (kath. Pfarreisaal Adligens-
wil): Solidarität – Hilfswerk Fasten-
opfer

Immer mehr und immer neue Hand-
lungsmöglichkeiten fordern uns Men-
schen zunehmend zum Entscheiden
heraus. Gibt es Werte, an denen sich
alle orientieren können? Wie kann
Leben im Dorf "Welt" im Alltag für
uns selbst und für möglichst viele ge-
lingen? Was kann die reiche christli-
che Tradition zur Wertediskussion
beitragen? In einem zweiten Teil fin-
den Sie weitere Angebote unserer
Kirchen, zu denen alle interessierten
Erwachsenen herzlich eingeladen
sind. Wir freuen uns, wenn Sie etwas
für sich finden. Viel Vergnügen beim
Stöbern!

Weitere Informationen: 
www.pfarrei-adligenswil.ch > Er-
wachsenenbildung

Thomas Müller-Weigl (ref. Pfarrer
Meggen), Hanne Hasler (Pastoralas-
sistentin Meggen), Bruno Fluder (Pas-
toralassistent Adligenswil)

20'000 Franken) benötigen wir aber
einen grosszügigen Gönner, den wir
auf diesem ungewöhnlichen Weg zu
finden hoffen.

Falls Sie sich angesprochen fühlen,
stehen wir Ihnen für eine vertrauliche
Kontaktnahme bis 15.12.08 sehr ger-
ne zur Verfügung: Tel.: 041 371 08 04
c/o Martin Amrein, i.N. des OK.

H e r b s t

Zu Golde ward die Welt;
zu lange traf

der Sonne süsser Strahl 
das Blatt, den Zweig.

Nun neig
dich, Welt, hinab
in Winterschlaf.

Bald sinkt’s von droben dir
in flockigen Geweben

verschleiernd zu -
und bringt dir Ruh,

o Welt,
o dir, zu Gold geliebtes Leben,

Ruh.

Chr is t ian Morgenstern
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IBLIOTHEK

ERANSTALTUNGSKALENDERV OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst

Sollte die Praxis von Dr. J. Hodel, Udli-
genswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14, oder
Ihr Hausarzt nicht erreichbar sein, er-
fahren Sie den zuständigen Notarzt über
die Nummer des Ärzte Notruf Luzern,
Tel.-Nr. 041 211 14 14.

Die Notfallzentrale der Luzerner Ärz-
tinnen und Ärzte:

Medizinische Hilfe, Vermittlung von
Ärztinnen und Ärzten, Zahnärzten,
Apotheken, Rettungsdienst 144 und
Spitälern.

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Unsere Leistungen
• Wir verbinden Sie rund um die Uhr di-
rekt mit der vor Ort einsatzbereiten me-
dizinischen Hilfe.

• Wir sind das Bindeglied zwischen Pa-
tient und Arzt.

• Für lebensbedrohliche Notfälle steht
zusätzlich jederzeit der Rettungsdienst
(144) zur Verfügung.

Ihr persönlicher Nutzen
• Der Notruf ist dauernd erreichbar.

• Sie werden von einer medizinischen
Fachperson beraten.

• Diese ist immer informiert, welcher
Hausarzt und Notfallarzt in Ihrer Regi-
on verfügbar ist.

• Zusätzlich werden auch Zahnärzte und
Apotheken vermittelt.

• Die enge und direkte Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst und den
Spitälern garantiert schnelle Hilfe in je-
dem Fall.

I M P R E S S U M
HERAUSGEBER: GEMEINDERAT UDLIGENSWIL, 

GEMEINDEKANZLEI, 6044 UDLIGENSWIL. 

TEL. 041 - 371 13 13 / FAX 041 - 371 13 12.

REDAKTION: REDAKTIONSKOMMISSION «UEDLIGER»,

GEMEINDEKANZLEI UDLIGENSWIL.

GESTALTUNG / UMBRUCH:

w w w. k n u e s e l - m a r k e t i n g . c h
INSERATE:  MARLIS MATTMANN, TEL. 041 371 03 82
DRUCK / VERLAG:

LEY DRUCK, SPITALSTRASSE 45, 6004 LUZERN.

TEL. 041 - 420 87 87, FAX 041 - 420 39 00.

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE AUSGABE:

04.12.2008. EINGABEN AN DIE GEMEINDEKANZLEI
o d e r   i n f o @ u d l i g e n s w i l . c h

VERANSTALTUNGEN:
( ö ff e n t l i c h  z u g ä n g l i c h e  A n l ä s s e ,  G e n e r a l -  u n d  J a h r e s ve r s a m m l u n g e n ;  
i n t e r n e  Ve r e i n s a n l ä s s e  s i e h e  u n t e r  w w w. u d l i g e n s w i l . c h )

Dezember

Montag 1.12.
bis Donnerstag 4.12. Chlaus-Gruppe: Kinderchlausen

Donnerstag 4.12. Frauenzirkel: Weihnachtszmörgele
Donnerstag 11.12. FG: Mittagstisch
Donnerstag 11.12. Pfarrei Adligenswil: Veranstaltung “Ermutigung”
Sonntag 14.12. Jubla: Neuaufnahme und Waldweihnacht
Donnerstag 18.12. FG: Senioren-Weihnachtsessen
Sonntag 21.12. Kulturverein: Offenes Weihnachtsliedersingen
Mittwoch 24.12. Kirchenchor: Mitternachtsgottesdienst

Gartenabraum: 01. Dezember

Weihnachtsferien: Mittwoch, 24.12.2008 bis Sonntag, 04.01.2009

B 
Neue Bücher:

Eden von Yael Hedaya

Eine Mitfahrgelegenheit in ein ande-
res Leben suchte Langzeit-Single
Alona, als sie den geschiedenen Mark
traf, der gerade eine Trattoria eröffnet
hatte und phantastisch kochen kann.
Doch die Idylle mit Häuschen und
Garten und zwei kleinen Kindern auf
dem Lande hat ihre Schönheitsfehler,
genauso wie die der anderen Paare in
"Eden", diesem Paradies alternder
Yuppies vor den Toren von Tel Aviv. 

Die Schweigeminute 
von Siegfried Lenz

Stella Petersen war zweifellos eine
der beliebtesten Lehrerinnen am Les-
sing-Gymnasium. Ihre Lebensfreude,
ihre Intelligenz und Belesenheit ver-
schafften ihr die Anerkennung und
den natürlichen Respekt des Kollegi-
ums wie den ihrer Schüler. Und ge-
wiss führte die Liebe zu ihrem
Schüler Christian, die über das un-
gleiche Paar am Ende der Sommerfe-
rien hereinbrach, zu jener Verwirrung
der Gefühle deren Intensität und Kraft
beide überwältigte. Siegfried Lenz hat
eine großartige Novelle geschrieben
über die Liebe eines Gymnasiasten zu
seiner Englischlehrerin, eine Ge-
schichte über das Erwachsenwerden
und das Erwachsensein, eine Ge-

schichte, in der unbeschreibliches
Glück neben tief empfundener Trauer
steht.

Stille Lügen von Petra Ivanov

Die Entwicklungshelferin Isabelle
Jenny verschwindet in Georgien spur-
los. Die Staatsanwältin Regina Flint
nutzt Ferien im Südkaukasus, um
nach ihrer ehemaligen Schulfreundin
zu suchen. Die Nachforschungen
bringen sie in Teufels Küche.

Neue DVD-Filme:

Sex and the City
Indiana Jones und das Königreich des
Kristallschädels
Kung Fu Panda
Die Gebrüder Weihnachtsmann
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Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig
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• Elektro-Anlagen • Verkauf und Reparaturen
• Telefon-Installationen von Elektro-Geräten
• ISDN/ADSL

Schlössligasse 4 Sonnenheim 18
6044 Udligenswil 6344 Meierskappel
Tel. 041-371 15 55 Fax 041-790 22 76 Tel. 041-790 10 76

 35 Jahre
MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil

MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern und montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch


